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1. Dachformen 

In den Allgemeinen Wohngebieten sind Satteldächer, Walmdächer, Pultdächer, gegeneinander 
versetzte Pultdächer und Zeltdächer zulässig. 
Satteldächer sowie gegeneinander versetzte Pultdächer müssen auf beiden Seiten der Firstlinie 
die gleiche Dachneigung haben. 
Die Höhe des Versatzes bei gegeneinander versetzten Pultdächern darf maximal 1,20 m betra-
gen 
 
 

2. Dachneigungen 
In den Allgemeinen Wohngebieten ist die Dachneigung je nach Dachform wie folgt festgelegt: 
- Satteldach / gegeneinander versetztes Pultdach: 35°- 45° 
- Pultdach / Walmdach / Zeltdach: 20° - 35 ° 
 
 

3. Dacheindeckungen  
3.1 Material 

Für geneigte Dächer in den Allgemeinen Wohngebieten sind als Dacheindeckung nur Dachzie-
gel oder Dachpfannen (Hohlziegel, Falzpfanne) zulässig. 
 

3.2 Dachfarbe 
Nach der Übersichtskarte zum Farbregister RAL 840 sind in den Allgemeinen Wohngebieten 
die Dachpfannen in Anlehnung an folgenden Farbrahmen auszuwählen: 

 
Farbton rot, rotbraun, braun: 
RAL-Nr.: 2001, 2002, 3000, 3001, 3002, 3003, 3004, 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 3016, 
3032, 8002, 8004, 8012, 8015 

 
Farbton grau und dunkel: 
RAL-Nr.: 6022, 7015, 7021, 7022, 7023, 7024, 7026, 7030, 7043, 7044, 9004, 9005, 9011, 9017 
 
Zwischenfarbtöne sind zulässig. 
 
 

4. Die Vorschriften zu Dachform / Dachneigung und Dacheindeckung / Dachfarbe gelten nicht für: 
- Untergeordnete Bauteile gemäß § 5 Abs. 3 BauNVO 
- Dachgauben und Zwerchhäuser gemäß der örtlichen Bauvoraschrift  
- Garagen gemäß § 12 BauNVO und offene Garagen gemäß § GaStplVo 
- Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO 
- Terrassenüberdachungen 
 
 

5. Dachgauben und Dacheinschnitte 
In den Allgemeinen Wohngebieten dürfen Dachgauben und Dacheinschnitte eine Länge von ½ 
der Trauflänge der entsprechenden Gebäudeseite nicht überschreiten. Der Abstand zur seitli-
chen Gebäudeabschlusswand (Ortgang) muss mindestens 1,50 m betragen. Vor Dachgauben 
muss die Dachfläche in einer tatsächlich gemessenen Breite von mindestens 0,80 m durchlau-
fen. 
 
 

6. Zwerchhäuser 
In den Allgemeinen Wohngebieten dürfen Zwerchhäuser eine Länge von 1/3 der Trauflänge der 
entsprechenden Gebäudeseite nicht überschreiten. Der Abstand zur seitlichen Gebäudeab-
schlusswand (Ortgang) muss mindestens1,50 m betragen. 
 
 

7. Einfriedungen 
In den Allgemeinen Wohngebieten sind künstliche Grundstückseinfriedungen (bauliche Anla-
gen), die zur öffentlichen Verkehrsfläche angrenzen (bis 3,00m Tiefe im nicht überbaubaren 
Bereich) nur bis zu einer Höhe von max. 1,10 m zulässig. 
 
In den Allgemeinen Wohngebieten sind Stabgitterzäune mit Sichtschutzeinflechtung als Einfrie-
dungen, die zur öffentlichen Verkehrsflächen angrenzen, (bis zu 3,00 m Tiefe im nicht überbau-
baren Bereich), unzulässig. Stabgitterzäune ohne Sichtschutzeinflechtung sind zulässig. 

Örtliche Bauvorschriften 



 
 

 
1. Für diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. 11 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 G zur Erleichterung von Tierhaltungsanlagen (?) an die Anforderungen des Tier-
haltungskennzeichnungsG vom 28.97.2023 (BGBl I Nr. 221). 

 
2. Sollten sich bei den geplanten Erdarbeiten Hinweise auf archäologische Befunde ergeben, so 

sind diese meldepflichtig (§14 Abs. 1 NDSchG). Die Meldung sollte an die untere Denkmalschutz-
behörde der Stadt Lingen (Fachdienst Bauordnung und Denkmalpflege) erfolgen. Hinweise auf 
archäologische Befunde können sein: Keramikfragmente, Holzkohleansammlungen, Schlacken, 
Holzkonstruktionen, auffällige Bodenverfärbungen oder Steinkonzentrationen. Meldepflichtig ist 
der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Auftraggeber. Die Fundstelle ist nach §14 Abs. 2 
NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, wenn nicht 
die untere Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 

 
3. Sollten bei Erdarbeiten Landkampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, 

ist umgehend die zuständige Polizeibehörde, der Fachbereich Recht und Ordnung der Stadt Lin-
gen (Ems) oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN Regionaldirektion Hameln - Han-
nover zu benachrichtigen. 

 
4. Es wird darauf hingewiesen, dass in dem Plangebiet gelegentlich landwirtschaftliche Gerüche 

auftreten können, die als Vorbelastung hinzunehmen sind.  
 

5. Artenschutzbezogene Hinweise 
Das Herrichten der Plangebietsfläche für die Bebauung / Erschließung hat von Anfang September 
bis Ende Februar zu erfolgen. Sollte davon abgewichen werden müssen, ist die Fläche auf Boden-
brüter zu untersuchen, sollten welche angetroffen werden, sind die Arbeiten bis zum Ende der 
Brutperiode aufzuschieben. 

 
Bei Baumfällarbeiten sind diese ab einem Brusthöhendurchmesser von 30 cm auf Höhlen zu kon-
trollieren. Sollten Höhlen vorhanden sein, sind diese auf Besatz zu prüfen, bei Befund ist das wei-
tere Vorgehen mit der zuständigen Fachbehörde abzustimmen. Die Arbeiten sind zu dokumentie-
ren. 

 
Die Beleuchtung der öffentlichen Straßenverkehrsfläche sollte insektenfreundlich ausgeführt wer-
den, maximal 3.300 Kelvin als Farbtemperatur. 

 
6. Bei Bauvorhaben sind die gründungtechnischen Erfordernisse im Rahmen der Baugrunderkun-

dung zu prüfen und festzulegen. Für die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die 
allgemeinen Vorgaben der DIN EN 1997-1:2014-03 mit den ergänzenden Regelungen der DIN 
1054:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu beachten. Der Umfang 
der geotechnischen Erkundung ist nach DIN EN 1997-2:2020-10 mit ergänzenden Regelungen 
DIN 4020:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA:2020-12 vorgegeben. 
 

7. Für das geplante Gebiet ist für die Löschwasserversorgung zu berücksichtigen, dass ein Lösch-
wasserbedarf von 800l/min für mindestens 2 Stunden vorhanden ist. Der Abstand der einzelnen 
Hydranten von den Gebäuden darf 150 m nicht überschreiten. Die Standorte der einzelnen Hyd-
ranten bzw. Wasserentnahmestellen sind mit dem zuständigen Ortsbrandmeister festzulegen. 

 
8. Zu den Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen, soweit sie nach Lan-

desrecht im Bauwich oder in den Abstandsflächen zulässig sind, zählen auch Einfriedungen jeg-
licher Art, Versiegelungen jeglicher Art, Kiesflächen, Pflasterflächen sowie Flächen aus Rasen-
gittersteinen. 

 
9. Das festgesetzte Leitungsrecht gilt für den Träger der in der Fläche des Leitungsrechtes verlau-

fenden Gas-Hochdruckleitung. 
 

10. Sichtdreiecke sind von sichtbehindernden baulichen Anlagen und Bepflanzungen, die höher als 
0,80m sind, freizuhalten. 

Hinweise 



 
11. Im Bereich der erdverlegten Versorgungsleitungen, insbesondere im Bereich der entlang der 

Südeschstraße verlaufenden Gas-Hochdruckleitung sind nur flachwurzelnde Gehölze zulässig. 
Bei Tiefbauarbeiten ist auf die Versorgungsleitungen Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und 
Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe der Versorgungsleitungen sind von 
Hand auszuführen. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandplänen der zuständigen 
Versorgungsträger zu entnehmen. 

 
Im Bedarfsfall und insbesondere im Zusammenhang mit der Anlage von Erschließungsanlagen 
im Bereich der HD-Gasleitung sind die jeweiligen Versorgungsträger um die Anzeige der erdver-
legten Versorgungseinrichtungen in der Örtlichkeit zu bitten. 
 

12. Ausgehend von der in der Planzeichnung dargestellten Grenze des festgesetzten Überschwem-
mungsgebietes der Ems, welche mit der westlichen Grenze des Plangebietes deckungsgleich 
ist, erstreckt sich das Überschwemmungsgebiet in Richtung Westen. Das Plangebiet liegt daher 
nicht im Überschwemmungsgebiet sondern grenzt lediglich an dieses an. 

 
13. Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 119, Baugebiet: „Westlich der Schule“, Ortsteil Holt-

hausen wird für den Geltungsbereich der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 102, Baugebiet: „Zwi-
schen Jägerstraße und Kirchstraße“ Gemeinde Holthausen („Zwischen Martin-Luther-Straße und 
Prozessionsweg“) überplant.  

14. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse), auf die in 
der Planurkunde in Bezug genommen wird, können im Rathaus der Stadt Lingen (Ems) im Fach-
dienst Stadtplanung, Elisabethstraße 14-16 während der Dienstzeiten eingesehen werden. 



 

 
Sichtdreiecke 
Im Bebauungsplan sind in den Einmündungsbereichen der Planstraßen in die Straße Schoolweg 
und die Südeschstraße und im Bereich der Ausfahrt von der Gemeinbedarfsfläche in die Südesch-
straße zur Gewährleistung einer freien Sicht in die jeweiligen Straßen freizuhaltende Sichtdreiecke 
gekennzeichnet. 

 
 
 

 
Nachrichtliche Übernahmen 

 
- Richtfunkstrecke 

Die das Plangebiet betreffende Richtfunktrasse Nr. 727 ist einschließlich ihrer beidseitigen 
Schutzstreifen nachrichtlich übernommen. 

 
- Festgesetztes Überschwemmungsgebiet der Ems 

Die entlang der westlichen Plangebietsgrenze des Bebauungsplanes verlaufende Grenze des 
festgesetzten Überschwemmungsgebiets der Ems ist nachrichtlich in die Planurkunde des Be-
bauungsplanes übernommen. 
 

Vermerk 
 
- Risikogebiet außerhalb von Überschwemmungsgebieten (HQExtrem) 

Das den Geltungsbereich des Bebauungsplanes betreffende Risikogebiet außerhalb von Über-
schwemmungsgebieten (HQExtrem) im Sinne des § 73 Abs. 1 Satz 1 WHG ist im Bebauungs-
plan vermerkt. 

 

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB / Vermerke 

Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB 



 
Rechtliche Grundlagen für diesen Bebauungsplan sind: 
- Baugesetzbuch (BauGB) 
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – BauNVO) 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes  

(Planzeichenverordnung – PlanzVO) 
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
- Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz  (NAGBNatSchG) 
- Niedersächsische Bauordnung  (NBauO) 
in der jeweils gültigen Fassung. 
 

Rechtsgrundlagen 




